
1. Gott Vater.
(Hcy)

Aus dem Himmel ferne,
wo die Englein find,
schaut doch Gott so gerne
her auf jedes Lind.

Höret seine Litte,
treu bei Tag und Nacht,
nimmt's bei jedem Schritte
väterlich in acht.

Giebt mit Vaterhänden
ihm sein täglich Lrot,
hilft an allen Enden
ihm aus Angst und Not.

Sagt's den Lindern allen,
daß ein Vater ist,
dem ste Wohlgefallen,
der ste nie vergißt.

2. Mit Gott!
(Kletke.)

Mit Gott! das ist ein schönes Wort!
Da wandert man so fröhlich fort
und fragt nach Brücke nicht und Steg —
mit Gott! — man findet seinen Weg.

Dies Wort ist wie ein Wanderstab;
man geht den Berg hinauf, hinab,
das Feld hindurch, den Wald entlang,
und graut die Nacht, man wird nicht bang.

Im Grau'n der Nacht, im Windgebraus,
man weiß sich doch im Vaterhaus,
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